
im katechetiſchen Unterrichte durchaus nicht entgegen, ondern er bekämpftdie hiſtoriſche Lehrmethode inſoferne ſie den Katechismustext ver⸗
drängen und an Stelle der feſten ehrſätze desſelben allenthalben die
heilige Geſchichte zur Grundlage des Religionsunterrichtes machen will,
ein Beſtreben, da in ſeinen Conſequenzen zu einem nicht minder alſchenund verwerflichen Principe führt bei den Proteſtanten erveits geführthat) dem Narrationalismus.

Zur Grundlage ſeiner Ausführungen wählt der Verfaſſer dasſelbeBüchlein, das die Hauptſtütze für die nhänger der ſogenannten
riſchen Lehrmethode ildet, des großen Auguſtinus Schrift „de Catechi—
zandis rudibus.“ Nachdem er aus dem damaligen Sprachgebraucheund der Katechumenen⸗Disciplin jener Zeit, ſowie aus dem Contextedes Büchleins ſe den Begriff feſtgeſte hat, welchen Auguſtinusmit dem Worte „Narratio“ verbunden, werden die verſchiedenen Ver⸗
treter der hiſtoriſchen Lehrmethode Gruber, Hirſcher, Mey, Fröhlich,eharbe, den Proteſtanten Palmer und Zezſchwitz einer ein⸗
gehenden Hritik unterzogen, und einzeln nachgewieſen, mit wie viel
oder wenig Recht ſie ihre Syſteme auf die Autorität des Auguſtin
zu ſtützen verſuchen.

Der Verfaſſer Ub jedo keineswegs 50 negative Kritik, ondernüherall poſitive Grundſätze auf und ſchließt ſeine Abhandlungmit einer klaren Beantwortung der dreifachen rage, vas Unter kate⸗
etiſchem Unterrichte, vas Unter Geſchichte zu verſtehen ſei, und wie
man ſich das gegenſeitige Verhältniß heider zu enken habe.Dadurch ird das vorliegende Büchlein, auch von beſchei⸗denem Umfange 103 S.), doch zu einer der bedeutendſten Erſcheinungenauf dem Gebiete der eueren katechetiſchen Literatur, und für jedenKatecheten, der ſich auf der Höhe ſeiner Wiſſenſchaft erhalten will,
zUur Orientirung unentbehrlich.

Grünbach. oſe Hofmaninger.
Regelbüchlein für criſtl. Eltern, Eheleute und Haus⸗vorſtände. In Geſchenk für chriſtl Brautleute. Din-⸗

golfing, Ruſſy 1880 Aufl.
Gewiß ein höchſt nützliches und zeitgemäßes Büchlein denndie Unwiſſenheit der Eltern iſt oft gar groß Der Inhalt desſelben Uum.

aßt vollſtändig den ganzen Kreis des chriſtlichen Familienlebens und
gibt tn kurzen markanten Regeln Anweiſung, wie ſich chriſtl. raut.
leute enehmen, wie Eltern, Eheleute und Hausvorſtände ihre verſchie⸗denartigen Pflichten nach den Vorſchriften des Chriſtenthums erfüllenſollen, könnte das Büchlein auch einen Katechismus für die
chriſtliche Familie nennen. Es würde gewi verdienen, un vielen tauſen
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Exemplaren verbreitet zu werden; beſonders eignet es ſich als Geſchenk
für chriſtl Brautleute oder Armere Eltern, die nicht die ittel aben,
ſich umfangreichere Bücher zur Belehrung üher ihre Standespflichten
anzuſchaffen, oder nicht Zeit finden, ſolche 5  U leſen ürden die
in dieſem üchlein enthaltenen Regeln un jeder Familie zur Richtſchnur
genommen werden, ſo wüirde ſicherli eine Erneuerung der chriſtlichen
Geſellſchaft erfolgen.

Grünbach. oſe Hof maninger.
Heilige Anklan Betrachtungen und Erwägungenreligiöſen Be8 Aus den Schriften eines Prälaten.

Der ehr gelehrte und fromme Verfaſſer übergibt mit dieſem
kleinen erke ern Buch n die Oeffentlichkeit, welches verdient, von
der gebildeten Laienwelt, aber noch mehr von dev Geiſtlichkeit einer
großen Beachtung gewürdiget werden. Was dieſem pus einen be⸗
ſonderen Reiz gibt, iſt der Umſtand, daß von dem Autor die ver
ſchiedenſten religiöſen hemata behandelt werden, 0 daß die Durch⸗
leſung derſelben Niemanden ermüden kann, zumal die Sprache ſehr
edel, friſch, 10 ſchwungvo dahinfließt. Ein ſolches Hleid paßt auch

den chönen, herrlichen, geiſtreichen Gedanken, die n dem
Verfaſſer bei Betrachtung aller jener Wahrheiten entſtanden in und

deren tieferem Eindringen ſeine hl Anklänge einladen. Möchten
doch dieſe Anklänge in rech vielen katholiſchen Herzen kräftigen
Wiederhall finden! Für Prieſter hat das Büchlein noch den Vor—
theil, daß ihnen für Predigten ſehr brauchbare Scizzen Hietet Noch
ſei bemerkt, daß die Auffaſſung des jeweiligen Gegenſtandes oft eine
ganz „neue“ iſt Dieſes originelle erkchen beſitzt eine ſchöne Aus⸗
attung, die ihm die Verlagsbuchhandlung Styria In Graz ge⸗
geben hat

Linz Johann Burgſtalller, Dom⸗ und Chorvikar.
Chriſtliche Kinderzucht.

Dieſes tet ⁰ wichtige Thema, dbon deſſen glücklicher Löſung
zum großen Theile die zukünftige günſtige Geſtaltung des ganzen ſocialen
Lehens bhängt, behandelt der tn dieſem ſchriftſtelleriſchen ache bereits
erprobte Verfaſſer ickinger, Pfarrer, m ſechs Vorträgen. ieſe
Vorträge, geſchrieben un einer ſehr verſtändlichen und markigen, aber
durchaus en Sprache, erühren in kurzen und dennoch vielſagenden
Umriſſen die wichtigſten Momente der chriſtlichen Kindererziehung.
Nachdem der tm pädagogiſchen Fache ſehr bewährte Autor tm nfange
durch die Beweisführung des atzes, wie wichtig eine gute Kinderer—
iehung ſei, ami die eitverhältniſſe wieder beſſere —1—— zu den


